
 

Zusammenfassung  

Wissen wird heute, gerade in der verstärkt vernetzten Arbeitswelt, zunehmend zum 

Wettbewerbsfaktor. Das gilt insbesondere für die Instandhaltung, der hier eine 

Schlüsselrolle zukommt, da sie die Verfügbarkeit der Produktionsanlagen sicherstellt. 

Dabei ist die Instandhaltung im Rahmen ihrer Aufgaben auf unterschiedlichste Arten von 

Wissen angewiesen. Hier ergibt sich häufig die Herausforderung, dass das 

instandhaltungsrelevante Wissen in vielen Fällen nicht oder nur unstrukturiert abgelegt 

bzw. dokumentiert ist und der Instandhalter im Bedarfsfall nicht bzw. nur mit viel 

Aufwand darauf zugreifen kann. Diese Herausforderung wird sich im Kontext der 

Transformation der Instandhaltung hin zu einer smarten Instandhaltung noch weiter 

verschärfen. So kommt in diesem Zuge zu dem bereits vorhandenen Wissensbedarf bzgl. 

der Altanlagen noch ein Wissensbedarf rund um neue, digitale, automatisierte und 

komplexere Anlagentechnik sowie neue methodische Vorgehensweisen (z. B. 

Anwendung von Verfahren der prädiktiven Instandhaltung) hinzu. In diesem Kontext ist 

zu beachten, dass neben dem Anlagenbetreiber auch ein Anlagenhersteller oder ein 

Instandhaltungsdienstleister in die Überlegungen im Kontext eines 

Instandhaltungswissensmanagements mit einbezogen werden sollte, da auch diese über 

relevante Wissensinhalte verfügen. Trotz dieser Wichtigkeit sind die tatsächlichen 

Umsetzungserfolge eines Wissensmanagements in der Instandhaltung allgemein als 

gering zu betrachten. 

Diese Dissertation beschäftigt sich daher vor allem mit den Ursachen für den Status quo 

zum Instandhaltungswissensmanagement und möglichen Vorgehensweisen, die dazu 

dienen, das Wissensmanagement für die smarte Instandhaltung voranzutreiben. 

Zum Erkenntnisgewinn erfolgt im Rahmen dieser Arbeit die Durchführung von 24 

Experteninterviews und fünf Fallstudien. Dabei setzen die Fallstudien auf den konkreten 

Erkenntnissen der Experteninterviews auf und vertiefen und schärfen auf diese Weise die 

Ergebnisse. Im Zuge der durchgeführten Forschung stellte sich insbesondere heraus, dass 

es heute bei Durchführung von Wissensmanagementmaßnahmen vor allem an 

ganzheitlichen Vorgehensweisen fehlt. Besonders der genauen Identifikation des für eine 

Instandhaltungsorganisation relevanten Wissens wird im Rahmen solcher Projekte zu 

wenig Beachtung geschenkt. Zudem fehlt es vielen der heute bereits verfügbaren 

Methoden oder technischen Lösungen an der Eignung für die Instandhaltungspraxis. 

Abgeleitet aus diesen und weiteren Erkenntnissen entstanden im Rahmen dieser Arbeit 

Handlungsempfehlungen, die dabei unterstützen sollen, Wissensmanagementprojekte in 

der Instandhaltung zielgerichteter umzusetzen. Diese umfassen vor allem die 

Sicherstellung einer ganzheitlichen Vorgehensweise und die passende methodische 

Ausrichtung auf Grundlage des für eine Organisation relevanten Instandhaltungswissens. 

Diese Arbeit richtet sich somit neben der Wissenschaft vor allem auch an Praktiker mit 

Verantwortung in der Instandhaltung, um ihnen Orientierung und Hilfestellungen bei der 

Umsetzung eines effizienten und effektiven Instandhaltungswissensmanagements zu 

geben. 

  



 

Abstract  

Today, knowledge is more and more becoming a competitive factor, especially in the 

increasingly networked work environment. This applies in particular to maintenance, 

which plays a key role in ensuring the availability of production facilities. In the course 

of its tasks, maintenance is dependent on a wide range of different types of knowledge. 

The challenge here is often that the knowledge relevant to maintenance is in many cases 

not stored or only documented in an unstructured manner and the maintenance staff is 

unable to access it when needed, or only with great effort. This challenge will become 

even more acute in the context of the transformation of maintenance to smart 

maintenance. In addition to the existing need for knowledge about old assets, there is 

also a need for knowledge about new, digital, automated and more complex technology 

as well as new methodological approaches (e.g., the use of predictive maintenance 

processes). In this context, it is important to consider that, in addition to the asset 

operator, a plant manufacturer or a maintenance service provider should also be 

included in the considerations in the context of maintenance knowledge management, 

since they also provide relevant knowledge content. Despite this importance, the actual 

implementation successes of knowledge management in maintenance are generally to be 

regarded as low. 

This dissertation therefore focuses on the causes for the status quo on maintenance 

knowledge management and possible approaches that can be used to advance 

knowledge management for smart maintenance. 

In order to gain new insights, 24 expert interviews and five case studies were conducted 

as part of this work. The case studies are based on the concrete findings of the expert 

interviews and thus deepen and sharpen the results. In the course of the research 

conducted, it became particularly apparent that today there is a lack of  approaches in 

the implementation of knowledge management measures. In particular, too little 

attention is paid to the precise identification of knowledge relevant to a maintenance 

organization in the context of such projects. In addition, many of the methods or 

technical solutions already available today lack suitability for maintenance practice. 

Based on these and other findings, recommendations for action were developed within 

the scope of this work to support the more targeted implementation of knowledge 

management projects in maintenance. These include, above all, ensuring a holistic 

approach and the appropriate methodological orientation based on the maintenance 

knowledge relevant for an organization. 

This work is therefore aimed not only at the scientific community, but also at 

practitioners with responsibility in maintenance, in order to provide them with 

orientation and assistance in the implementation of an efficient and effective 

maintenance knowledge management. 

  


